
Annalena Baerbock ist und bleibt die
ausgewiesene Fachperson für Stromnetze
und Speichertechnologie

„Mich kritisiert eigentlich nur die AfD und das mit einer
Falschbehauptung“

Anmerkung: Frau Baerbock hat wie inzwischen in vielen Videos glossiert
deutliche Sprechprobleme. Die Mängel in der Transkription sind deshalb kein
Versehen des Autors, sondern der Versuch, ihren ohne Punkt und Komma
abgespulten Redeschwall möglichst getreu wiederzugeben.

In der Fragerunde bei Maischberger [1] stellte Frau Baerbock erst einmal
klar, wie entsetzlich sie die Kritik an ihrer „Netz als Speicher“-Aussage
empfand und von wem sie solche Ungeheuerlichkeit vor allem bekomme:
[1] Baerbock ab 4:19: … aber was ich schon krass finde ist diese Art von
Shitstorm. Wo über Face-News … Und dieses Argument was Sie (Herr Thel [2])
jetzt vorbringen: Der Speicher ist am Netz, das kenne ich schon seit drei
Jahren von der AfD sehr sehr deutlich betrieben. Ich habe bei einer
Deutschlandpunkt-Sendung im Radio, als es um die Frage Energie und dass nicht
immer die Sonne scheint und so gesagt, dass natürlich in Zukunft der gesamte
Energiemarkt, das gesamte Energiemarktdesign neu gedacht werden muss.

Das war allerdings keine Antwort auf ihre damalige Speicheraussage und schon
gar nicht eine Gegenargumentation auf die „krasse“ Kritik dazu.

Grundlast durch „Kühlung“ stabilisieren nach Baerbock

Stattdessen fügte sie neue Theorien zur Grundlast und
Kühlungstemperaturänderung als „Energieerzeuger“ an:
[1] Baerbock: Da gibt es nicht mehr Atomkraftwerke und Kohlekraftwerke die
laufen durch, sondern wir haben volatile Energie. Das heißt, Wind ist nur
wenn Wind weht logischerweise, Sonne ist nur wenn Sonne scheint. Wir haben
Grundlast durch Biomasse und wir haben und das ist neu – das ist auch
interessant für Start-ups und Unternehmen zum Beispiel Rechenzentren und
große Supermärkte, die dann als Energieerzeuger in den Markt rein kommen.
Wenn eine Kühlung zum Beispiel bei einem riesengroßen Produzenten von -22
Grad in Zukunft dann auf 20 Grad, minus 20 Grad runterkühlt, dann ist das
Hühnchen immer noch kalt, aber wir können an der Grundlast des Netz, und das
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war mein Punkt, so stabilisieren, dass sich im Netz die unterschiedlichen
Akteure ausgleichen.

Wie „Rechenzentren und große Supermärkte“ mittels Baerbocks Grundlast-Theorie
wirklich als Energieerzeuger „in den Markt rein kommen“, mögen diese
entscheiden. Der Autor nimmt einfacher gnädig an, dass Frau Baerbock die
(nicht nur) von der selbsternannten „Energieexpertin“, Frau Kemfert
vertretene These des „intelligenten Netzes“ durch Verbraucher-
Zwangsabschaltung nicht verstanden hat und Lastabschaltung mit „Einspeisung“
verwechselt und von Grundlast ebenfalls wenig bis keine Ahnung hat.

Bild 1 Deutschland, Ökoenergie-Einspeisungen vom 01.01.2021 –
30.03.2021. Quelle: Agorameter

Ein Präzisierungsversuch von ihr bringt keine weitere Klarheit, vor allem,
nachdem sie dazu noch sagt, etwas nie behauptet zu haben:
[1] Baerbock: Verkürzt: Ja das Netz wird in Zukunft- (an Herrn Thel) sie
verdrehen die Augen, aber so ist es – .In Zukunft wird das Netz auch eine
Rolle bei der Speicherung spielen. Und weil Sie Speicher auch angesprochen
haben.
Maischberger: Moment, ich halte mal ganz kurz fest: Es gibt diese Speicher,
so wie das klingt, die gibt es noch nicht. Das ist ja der Punkt gewesen von
Herrn Thel …
Baerbock: Das habe ich ja nie behauptet
Herr Thel: Einwand: Im Parteiprogramm

Natürlich gibt es Speicher. Nur zahlt der Strom jedes Mal
Abgaben …

Nun wird es richtig gruselig. Nach ihrer Überzeugung gibt es Speicher nur
deshalb noch nicht, weil die Abgabenbelastung sie verhindert. „Vergessen“ wir
dabei, dass diese laut Frau Baerbock vom Strom und nicht vom Stromverbraucher
bezahlt würden:
Baerbock: Na ja, im Parteiprogramm … da geht es genau um den Punkt, das
Energiemarktdesign neu reguliert werden muss. Wenn wir bei Speicher reden.
Natürlich gibt es Speicher. Ich war bei zig Firmen, die Speicher herstellen.
Das Problem ist gerade, dass – und das ist politisch gewollt – von den
Parteien die derzeit regieren … die sagen im Prinzip über Steuern reden wir
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gar nicht. Es gibt ne Doppelbelastung von Speichern. Das Problem ist derzeit:
Diejenigen, die sie klugerweise erfunden haben wir speichern Strom. Wenn der
Strom einmal in den Speicher reingeht, zahlt er alle Abgaben und Steuern. Und
wenn er wieder rausgeht, zahlt er das auch. Es ist unwirtschaftlich. Kein
logisch denkendes Unternehmen sagt, damit kann ich den Markt generieren.

Deshalb braucht man zur Lösung des Speicherproblems nur
Gesetze zu ändern

Baerbock: Das heißt, wir müssen an diesen Punkt einfach die Gesetzgebung
ändern. Und die ist nicht durch Zufall da, sondern ist bewusst da, damit
Speicher derzeit nicht wettbewerbsfähig sind um alte, fossile Kraftwerke zu
sichern. Das müssen wir ändern und das steht sehr knapp, aber auf den Punkt
auch in unserem Wahlprogramm …
Wie oft, hat Frau Baerbock irgendwie „eine entfernte Ahnung“, nur das Thema
selbst leider nicht verstanden. Zwar ist man immer noch weit entfernt von
Speichern für Elektroenergie im erforderlichen, großen Maßstab [3] [4], von
den Kosten gar nicht zu reden [6].
Aber man ist ja dabei, solche zu erforschen und irgendwann einmal im
Großmaßstab entstehen zu lassen. Zumindest ein Teil der dazu zwingend
erforderlichen, exorbitanten Subventionierung ist mit der
„Wasserstoffstrategie“ ja schon geklärt und dass der Wasserstoff dann
vorwiegend (auf Deutschlands Kosten) im weit entfernten Ausland hergestellt
werden soll.

Ein kleiner Inflationsausgleich auf Trittins Eiskugel reicht

Beim CO2-Preis ist Frau Baerbock dann richtig kulant: Für die böse Industrie
soll der Preis über den europäischen Emissionshandel Richtung 180 EUR/t
gehen, weil die EU-Klimaziele angehoben wurden. Für Wärme und Verkehr reichen
60 EUR/t nach Entscheid des GRÜNEN-Vorstandes, damit die pendelnden Bürger
auf dem Land mit kleinem Einkommen nicht (zu schnell) finanziell überfordert
werden.

Für sie ist es klar: Wenn es in Deutschland keine Industrie mehr mit
Wertschöpfung gibt, oder diese nur noch dank Subventionierungen wie in
sozialistischen Ländern dahinvegetiert, zahlt der Staat jedem Bürger
monatlich einfach 75 EUR [5] und alles bleibt beim gewohnten Alten. Ein
bisschen Inflationsanpassung an Trittins 1-EUR-Eisbollen ist zwischenzeitlich
ja mal erlaubt.

Wenn man über dem gesellschaftlichen Durchschnitt gleich drei Mal „was
studiert“ hat (sicher nicht letzter Stand: Politikwissenschaften und
öffentliches Recht, „Public International Law“, Doktorandin des
Völkerrechts), ist man vollgestopft mit glänzendem Wissen.

Bald wird wohl der Dr. h.c. folgen. Und dann wäre es nicht mehr weit bis zur
habilitationslosen Professur zu Ökoenergie-Stromnetzen. Beim DIW im Team der
(habilitationslosen) Professorin für Wirtschaftswissenschaften und
selbsternannten Fachfrau für Energie und Klima, C. Kemfert, ist sicher ein
Platz frei, falls es weder mit der Kanzlerin, noch einem Ministerinnentitel
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kurzfristig etwas werden sollte.
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